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Bubenheim| Saarbrücken, 26.Mai 2013

Sternenweg – chemin des étoiles

Ein europäisches Symbol – die Jakobsmuschel – setzt (Wege)Zeichen auf den Routen der Jakobspilger von Mainz, Worms, Speyer über Hornbach durch die Region Saarbrücken und Lothringen nach Metz

Die katholische Pfarrkirche St. Peter in Bubenheim (Donnersbergkreis) wird mit einem Jakobs​muschelstein als Wegezeichen geschmückt.

Die Idee

Seit 2006 wird auf Initiative des Regionalverbandes Saarbrücken entlang der wiederentdeckten Wege der Jakobspilger in der Großregion Pfalz/Saarland/Lothringen und mittlerweile auch in Richtung Elsass – mit kleinen Gesten – ein einzigartiges Kultur- und Landschaftsprojekt realisiert. Mit Unterstützung der 
St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland e.V., Städten und Gemeinden, kirchlichen und touristischen Institutionen und der Bevölkerung sind auf den Wegeachsen zwischen Speyer, Worms (Mainz) St. Wendel über den Knotenpunkt Saarbrücken/Sarreguemines bis nach Metz im Rahmen von beschäftigungspolitischen Qualifizierungsmaßnahmen Wegezeichen entstanden, die auf die große Tradition des Jakobskultes hinweisen. Es handelt sich neben Wegeornamenten aus Feldsteinen und in Stein gehauene Sternensymbole (Saarland) insbesondere um steinerne Jakobsmuscheln, die an ausgewählten Standorten eingesetzt werden.

Diese Wegezeichen sind dem europäischen Netzwerkgedanken verpflichtet: Einerseits wird durch das Projekt die Gesamtregion kulturtouristisch vernetzt, andererseits lenken die Wegezeichen den Blick auf bedeutende Kulturdenkmäler des Mittelalters, die Kulturgeschichte der Landschaft und den Jakobskult.

Die Idee „Sternenweg/Chemin des étoiles“ wurde ursprünglich im Rahmen eines beschäftigungs​politischen Projektes im Regionalverband Saarbrücken konzipiert und gemeinsam mit dem benachbarten Saarpfalz-Kreis auf den Wegen der Jakobspilger zwischen dem ehemaligen Benediktinerkloster Hornbach durch das Biosphärenreservat Bliesgau bis nach Saarbrücken/ Sarreguemines umgesetzt. Sukzessive hat sich die Idee in letzten Jahren zu einem grenzüber​schreitenden Kultur- und Landschaftsprojekt entwickelt, das vom Regionalverband Saarbrücken koordiniert wird. Kooperationspartner bei der Realisierung der Standorte der Jakobsmuschelsteine in der Pfalz, in Lothringen  und im Elsass sind die St. Jakobus-Gesellschaften Rheinland-Pfalz-Saarland e. V. bzw. die Association „Les Amis de Saint Jacques en Alsace“, sowie die „Fédération Fançaise de la Randonnée Pédestre“. Mit ihrer Unterstützung (sowie den oben genannten Partnern)  konnten auch auf den pfälzischen, lothringischen und partiell auch elsässischen Wegen der Jakobspilger, an mittelalterlichen Baudenkmälern und besonderen Sichtachsen, die in Saarbrücken produzierten Jakobsmuschelsteine eingesetzt werden. 

…von Muschel zu Muschel…

Das signifikanteste Wegezeichen auf den Wegerouten bildet das Kennzeichen und Symbol für alle Pilger zum Grab des Hl. Jakobus, die Jakobsmuschel. Die Jakobsmuschelsteine sind Abgüsse von galicischen Jakobsmuscheln. Sie werden seit 2006 unter der Schirmherrschaft des Regionalverbandes Saarbrücken von Jugendlichen des Zentrums für Bildung und Beruf (ZBB) in Saarbrücken gefertigt und auf Stelen befestigt.

Diese sehr belastbaren Jakobsmuschelsteine weisen sichtbar, bündig im Boden eingelassen auf Zeugnisse der mittelalterlichen Baukultur am Wegesrand hin und bilden so sukzessive eine Perlenkette der baulichen und künstlerischen Zeitzeugen der Jakobspilger, die im Mittelalter in dieser Region in Richtung Santiago de Compostela unterwegs waren. Über Land kennzeichnen diese Jakobsmuscheln darüber hinaus besondere Sichtachsen in der Landschaft, die schon immer Bezugspunkte bei der Orientierung in der Fremde geschaffen haben. 
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Produktion der Jakobsmuschelsteine – Kennzeichen mittelalterlicher Baukultur und Sichtachsen am Wegesrand

… entstand ein leises Netzwerk an einer der Nahtstellen Europas

Sowohl der Europarat als auch die UNESCO empfehlen die Jakobswege, die zu den geistigen Urvätern Europas zählen, im Sinne des Europäischen Gedankens identitätsstiftend und kulturübergreifend zwischen den Regionen, zu beleben. Vor diesem Hintergrund wurde das ursprünglich nur für die Wege der Jakobspilger von Hornbach nach Saarbrücken geplante Projekt, hinsichtlich der Jakobsmuschel-steine in Rheinland-Pfalz, bis nach Speyer und in Lothringen bis nach Metz vernetzt. In einem weiteren Schritt wurde auch die Klosterroute mit ihren beiden Tangenten in das Projekt integriert. Zum Auftakt wurde im Herbst 2012 der Wormser Dom mit einem Jakobsmuschelstein geschmückt. Im Juli 2013 erhält das Straßburger Münster einen Jakobsmuschelstein. Sternförmig stehen dann die pfälzischen, lothringischen, elsässischen und saarländischen Wegerouten über die alten Bischofsitze in einer symbolischen Verbindung. Ganz im Sinne des Europarates wirbt das Projekt „Sternenweg/Chemin des étoiles“ mit dieser „Perlenkette der mittelalterlichen Baukultur“ für die Wurzeln Europas, die bekanntlich auf den Wegen der Jakobspilger gewachsen sind. Gleichfalls symbolisieren die Wegezeichen das friedliche Miteinander und eine Regionen verbindende Vision zwischen den verschiedenen Kulturen. 

Der Jakobsmuschelstein, der nun im Rahmen der 850-Jahrfeier an der katholischen Pfarrkirche St. Peter in Bubenheim gesetzt wird, ist nun ein weiterer Mosaikstein des Projektes. Es handelt sich um den 170. Jakobsmuschelstein, der im Rahmen des Projektes „Sternenweg/ Chemin des étoiles“ eingesetzt wird.

Mittelalterlicher Bezug 

Die katholische Pfarrkirche St. Peter in Bubenheim ist ein bedeutendes Zeugnis der mittel​alterlichen Baukultur. Es handelt sich um einen romanischen Kirchenbau der um 1060 errichtet wurde. Der heute noch erhaltene Bau präsentiert sich mit einem einschiffigen Langhaus mit eingebauter querrechteckiger Vorhalle und einem quadratischen Chor mit Apsis. An einem der Chorpfeiler der romanischen Kirche befindet sich eine einzigartige Bauinschrift mit dem eingeritzten Bildnis des Priesters Godefried, des Erneuerers der Kirche im Jahre 1163 (vgl. Dehio, Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler, Rheinland-Pfalz/Saarland). Bubenheim liegt an der Klosterroute aus Richtung Worms. Worms war, wie auch alle anderen Bischofssitze, ein bedeutender Sammlungspunkt für Jakobspilger während der Epoche des Mittelalters und ein zentraler Ausgangspunkt der angelegten Fernstraßen in Richtung Paris-Metz. Im Mittelalter wurde die versunkene römische Straße weiter als Verkehrsstraße genutzt. Auch die Jakobspilger suchten auf diesen alten Verbindungsachsen ihren Weg über Kaiserslautern, Saarbrücken nach Metz in Richtung Santiago de Compostela. Die heute noch erhaltene mittelalterliche Baukultur am Wegesrand erinnert auch an diese große Zeit der Jakobspilger. Insbesondere die Kirchen waren beliebte Anlaufstellen. An diese Hintergründe erinnert nun der steinerne Jakobs​muschelstein, der im Rahmen des Projektes „Sternenweg/Chemin des étoiles“ an der Pfarrkirche St.Peter in Bubenheim versetzt wurde. ( > Hier Ergänzungen zur Feier….)
Am Sonntag, dem 26. Mai 2013, um  10:50 Uhr, wird vor der katholischen Pfarrkirche St. Peter in Bubenheim ein Jakobsmuschelstein des Projektes „Sternenweg/Chemin des étoiles“ im Rahmen einer kleinen Feier eingesetzt.

Initiatoren und Paten des Jakobsmuschelsteines sind Inge und Wolfgang Schwarz von der 
St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland e. V. In Zusammenarbeit mit Bürgermeister Günther Mack konnte das Symbol der Jakobspilger und des Sternenweges seinen Platz an der Kirche erhalten. 

Faltkarte zum Projekt Sternenweg/Chemin des étoiles

Eigens für dieses Projekt wurde eine Faltkarte herausgegeben. 
ISBN 978-3-923405-35-0 | Schutzgebühr 2,50 €
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DER STERNENWEG/CHEMIN DES ETOILES STEHT FUR DAS KONZEPT
EINES NATURNAHEN UND VERNETZENDEN KULTURTOURISMUS IN DER
EUROPAISCHEN GROSSREGION RHEINLAND-PFALZ, SAARLAND UND
LOTHRINGEN. ER INIZIIERT EINE NEUE WANDERKULTUR. WEGEZEICHEN
AUS STEINERNEN JAKOBSMUSCHELN, ORNAMENTE AUS FELDSTEINEN
UND STERNE VERWEISEN UNTERWEGS AUF MITTELALTERLICHE KULTUR-
DENKMALER UND DIE ALTEN JAKOBSWEGE, DIE EHEMALS DURCH DIESE
LANDSCHAFT FUHRTEN. DAS PROJEKT WURDE IM SAARLAND ENT-
WICKELT UND MIT UNTERSTUTZUNG VON QUALIFIZIERUNGSMASS-
NAHMEN FUR BESCHAFTIGUNGSSUCHENDE MENSCHEN GRENZ-
UBERSCHREITEND MIT VIELEN ENGAGIERTEN PARTNERN REALISIERT.

EIN E

SPEYER | HORNBACH | SAARBRUCKEN
SARREGUEMINES | METZ

Herausgeber Regionalverband Saarbriicken und
Saarpfalz-Touristik | ISBN 978-3-923405-35-0 | Schutzgebihr 2,50 €




Noch in diesem Jahr wird der Regionalverband Saarbrücken eine Dokumentation des Projektes  „Sternenweg/Chemin des étoiles“ in Form eines Bildbandes herauszugeben und eine gleichlautende Internetseite freischalten.

Kontakt:

Peter Michael Lupp (Konzeption und Projektleitung), Regionalverband Saarbrücken, Fachdienst Regionalentwicklung und Planung, Tel. 06 81/506 6140, peter.lupp@rvsbr.de 
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WEGEZEICHEN AUF DEN JAKOBSWEGEN
MARQUES DES CHEMINS DE ST JACQUES
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Erhéltlich bei/disponible &

Regionalverband Saarbricken
Tourist Information im Saabricker Schloss

touristinfo@rvsbr.de

Saarpfalz-Touristik

Pfalz.Touristik

Tourismuszentrale des Saarlandes
Offices de Tourisme

Sarreguemines, Hombourg-Haut,

St Avold, Forbach, Metz, Bitche

oder im Buchhandel/ou en librairie

ISBN 978-3-923405-35-0

EII\I EUROPAISCHES KULTURSYMBOL SETZT ZEICHEN
UN SYMBOLE CULTUREL EUROPEEN OUVRE LA VOIE

DER STERNENWEG/CHEMIN DES ETOILES STEHT FUR DAS KONZEPT EINES NATURNA:
HEN UND VERNETZENDEN KULTURTOURISMUS IN DER EUROPAISCHEN GROSSREGION
RHEINLAND-PFALZ, SAARLAND UND LOTHRINGEN. ER INITIERT EINE NEUE WANDERKULTUR.
WEGE- ZEICHEN AUS STEINERNEN JAKOBSMUSCHELN, ORNAMENTE AUS FELDSTEINEN
UND STERNE VERWEISEN UNTERWEGS AUF MITTELALTERLICHE KULTURDENKMALER
UND DIE ALTEN JAKOBSWEGE, DIE EINST DURCH DIESE LANDSCHAFT FUHRTEN. DAS
PROJEKT WURDE VOM REGIONALVERBAND SAABRUCKEN KONZIPIERT UND WIRD MIT
UNTERSTUTZUNG VON QUALIFIZIERUNGSMASSNAHMEN FUR BESCHAFTIGUNGSSUCHEN-
DE MENSCHEN GRENZUBERSCHREITEND MIT VIELEN ENGAGIERTEN PARTNERN REALISIERT.

MODELE DE TOURISME CULTUREL PROCHE DE LA NATURE ET FEDERATEUR AU SEIN DE
LA GRANDE REGION EUROPEENNE DE RHENANIE-PALATINAT, SARRE ET LORRAINE. UNE
NOUVELLE CULTURE DE RANDONNEE: DES MARQUES SYMBOLIQUES INVITENT EN ROU-
TE A LA DECOUVERTE DU PAYSAGE CULTUREL ET DU MYTHE EN PERDITION DES CHEMINS
DE ST JACQUES. UN LONG VOYAGE DE PLACE EN PLACE. CE PROJET A ETE REALISE DANS
LE CADRE D’UNE QUALIFICATION POUR DES PERSONNES A LA RECHERCHE D’UN EMPLOI.
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